
Ein Jungbrunnen 
für unsere Zellen? 

Es ist bereits zehn Jahre her, 
dass Frank Madeo einen 
Stoff entdeckte, der das 

Leben verlängern kann: Sper-
midin hat seither nicht nur sei-
ne Forscherkarriere an der Uni 
Graz maßgeblich geprägt, es 

forschen mehr als 80 Teams 
auf der ganzen Welt zu den 
\ Effekten dieser körper-

eigenen Substanz, die 
in höchster Konzentra-
tion im Sperma vor-
kommt. Was Spermi-
din so bedeutsam 
macht: Dieser Stoff 

kann in den Körperzel-
len jenen Prozess auslö-

sen, der die Zellen ge-
sund und leistungsfähig er-

hält - die Autophagie. 
"Bekommen Zellen keine 

Nahrung von außen, beginnen 
sie, alles zu verdauen, was sich 
innerhalb der Zelle angesam-
melt hat", beschreibt Madeo die 

Spermidin bringt Zellen dazu, aufzuräumen: 
Aus Grazer Spitzenforschung wurde nun ein Start-up. 

se, die wir bei Spermidin gese-
hen haben, passen fantastisch 
für die Themen Alter und De-
menz." 

Diese Ergebnisse sind: Schon 
in Tierstudien wurde gezeigt, 
dass Spermidin gegen den geis-
tigen Abbau wirkt - diese Er-
gebnisse wurden nun in einer 
Studie der Charite Berlin auch 
für den Menschen belegt (siehe 
links). Spermidin zeigt eben-
falls Wirkung auf das Herz: Eine 
Studie der Med Uni Innsbruck 
belegt, dass Menschen, die sich 
spermidinreich ernähren, ein 
um 50 Prozent geringeres Risi-
ko haben, an einem Herzinfarkt 
zu sterben. Zusammengefasst: 
Spermidin ist ein Stoff, der ge-
gen typische Alterserkrankun-
gen wirkt. 

Aber kann die Substanz das 
Fasten ersetzen? "Nein", sagt 
Madeo eindeutig - "aber die 
Wirkung von Spermidin kann 
die Effekte des Fastens unter-
stützen." Natürlich ist es auch 

Autophagie. Die Zelle recycelt 
Abfallprodukte, gewinnt da-
durch Energie, wird aber gleich-
zeitig auch jene schädlichen 
Stoffe los, die sie an ihrer gesun-
den Funktion hindern. Madeo 
vergleicht das mit einer "Ka-
tharsis", einem Reinigungspro-
gramm für die Zellen. Doch: Je 
älter wir werden, desto schlech-
ter funktioniert das Aufräumen. 

"Der wichtigste Faktor, um 
die Autophagie auszulösen, ist 
das Fasten. Aber nicht jeder 
kann oder will fasten", sagt Ma-
deo - hier kommt Spermidin ins 
Spiel. Dieser Stoff kann die Ef-
fekte des Fastens imitieren und 
so ebenfalls Autophagie ansto-
ßen - und das Grazer Start-up 
Longevity Labs hat nun aus Ma-
deos Forschung ein Nahrungs-
ergänzungsmittel gemacht. "Ich 
wollte immer, dass meine For-
schung den Elfenbeinturm ver-
lässt und die Menschen er-

reicht", erklärt Madeo seinen 
"Markteintritt". "Die Ergebnis-

Von Sonja Krause 

Laut Frank Madeo ist die 
Autophagie einer der wich-

s 

tigsten Prozesse im Körper, 
um auch Herzzellen gesund 
und leistungsfähig zu halten: 
Spermidin wirke der alters-
bedingten Herzschwäche 
entgegen. In der Innsbrucker 
Beobachtungsstudie habe 
sich außerdem gezeigt, dass 
Menschen, die mehr als 20 
Jahre lang spermidinreiche 
Nahrung gegessen haben, ein 
50 Prozent geringeres Risiko 
aufweisen, an einem Herzin-
farkt zu sterben. 

SPERMIDIN & HERZ 

Stärkeres Herz 

von 
gegen neurodegenerative Er-
krankungen wie Demenz 
und Parkinson wurden zu-
nächst im Tierversuch ge-
zeigt - eine Studie der Chari-
te Berlin konnte nun auch 
zeigen, dass Spermidin (in 
Form des Nahrungsergän-
zungsmittels) auch bei Men-
schen die Gehirnleistung 
verbessern kann. Konkret: 
Menschen mit beginnender 
Demenz hatten nach drei 
Monaten Einnahme eine bes-
sere Gedächtnisleistung als 
die Placebo-Gruppe. 

SPERMIDIN & GEHIRN 

Gegen die Demenz 

SPERMIDIN & LEBENSZEIT 

Fünf Jahre länger 
von 

Spermidin beim Menschen 
wurde in einer gemeinsamen 
Studie der Med Uni Inns-
bruck und der Karl-Fran-
zens-Uni Graz gezeigt: Teil-
nehmer, die viel Spermidin 
über die Ernährung auf-
nahmen (mind. 80 Mi-
kromol/Tag), hatten 
ein geringeres Risiko, y 
im 20-jährigen Beob-
achtungszeitraum 
zu versterben. Der 1 

Überlebensvorteil 
betrug rund fünf Jahre. 
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möglich, Spermidin über die 
Nahrung aufzunehmen - Wei-
zenkeime, Pilze, Erbsen, gereif-
ter Käse, Äpfel, Salat, Nüsse 
oder Sojabohnen sind zum Bei-
spiel spermidinreich. Innsbru-
cker Forscher rechneten vor, 
dass man mit zwei Portionen 
Vollkornbrot, zweimal Salat 
und einem Apfel auf dem tägli-
chen Speiseplan schon einen 
Gutteil der nötigen Spermidin-
Aufnahme decken könnte. "Na-
türlich kann man die Ernährung 
strikt umstellen oder regelmä-
ßig fasten, das schaffen aber lei-
der die wenigsten", sagt Madeo. 
Das Ziel sei auch nicht, Alters-
erkrankungen wie Demenz 

oder Herzschwäche "abzu-
schaffen", aber: "Wir sehen, 
dass die Lebensspanne der 
Menschen zwar immer länger 
wird, die Gesundheitsspanne 
aber nicht. Wenn wir es schaf-
fen, diese riesige Lücke ein biss-
chen zu verkleinern, ist das ein 
Ziel, für das es sich zu arbeiten 
lohnt." 

Das sieht auch der Industriel-
le Hannes Androsch so: Er in-
vestierte drei Millionen Euro in 
das Grazer Start-up, dessen Sitz 
und Produktion in Graz liegt, 
und hält nun 51 Prozent am Un-
ternehmen. "Alt werden und 
gesund sterben, das ist doch un-

ser aller Ziel", sagt Androsch. 

Info 

Spermidinist 
eine körper-
eigene Sub-
stanz: Je älter 
wir werden, 
desto weniger 
Spermidin ha-
ben wir im Körper. 
Das Grazer Start-
up Longevity Labs 
hatmitFrankMadeo 
ein Nahrungsergän-
zungsmittel entwi-
ckelt,dasSpermidin in 
hoher Konzentration 
enthält und aus Weizen-
keimen hergestelltwird. 

UMWELT 

Für die Naturnacht 
An die Vermessung der Aus-
wirkungen der Lichtver-
schmutzung macht sich ein 
wissenschaftliches Projekt. 
Unter der Leitung des Natur-
historischen Museums 
(NHM) Wien werden For-
scher analysieren, wie stark 
Kunstlicht das Dunkel der 
Nacht verdrängt. 

WOHNEN 

Frauen ziehen 
der Liebe nach 

Jeder fünfte Österreicher 
ist das letzte Mal wegen 
der Liebe umgezogen. Zu 
diesem Ergebnis kommt 
eine Umfrage eines Im-
mobilienportals. Beson-
ders die weiblichen Be-

fragten hören bei der 
Wohnungswahl auf 
ihr Herz. Gut ein Vier-

tel (26 Prozent) der 
Frauen ist zuletzt we-

gen einer Beziehung 
umgezogen. Männer 

sind da deutlich pragma-
tischer: Nur bei 15 Pro-

zent war eine neue oder 
gescheiterte Beziehung der 

Grund für den Umzug. Die 
meisten männlichen Befrag-
ten (21 Prozent) gaben an, 
dass sie die Wohnung ge-
wechselt haben, weil sie mit 
der bisherigen unzufrieden 
waren, zum Beispiel weil es 
Mängel wie Schimmel an den 
Wänden oder eine defekte 
Heizung gab oder die Lage 
nicht zugesagt hat. Auch für 
die Gesamtheit der Österrei-
cher ist eine bessere Woh-
nung der häufigste Grund für 
den Umzug. 
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